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A N Z E I G E

von Florin Zai

D as Museumbickel versteht 
sich darauf, zu zeigen, 
dass Kunst in weitaus 
mehr Dingen steckt als in 
den Kunstwerken an sich. 

Der Kunstbrunch vom letzten Samstag 
diente sowohl als Buchvernissage von 
Susanne Hausers «Dialogues with 
Time and Infinity» als auch als Füh­
rung durch die gleichnamige Ausstel­
lung. Im Museumbickel sind zurzeit 
Hausers vielseitige Werke zu sehen, bei 
denen sie mit Kugelschreiber und Tu­
sche einzigartige Welten kreiert. 

Vor allem aber diente der Anlass da­
zu, sich mit anderen Kunstinteressier­
ten, der Künstlerin und dem Kurator 
während eines reichhaltigen Früh­
stücks auszutauschen. Die Stimmung 
war gelassen und friedlich. Die Besu­
cherinnen und Besucher sassen an Ti­
schen, tauschten sich aus, bedienten 
sich an dem aufwendig vorbereiteten 
Buffet und nahmen so Platz zwischen 
den verschiedenen Kunstwerken ein. 
Damit ist der Betrachter nicht nur nä­

her an der Kunst, sondern die Kunst 
auch näher bei ihm. 

Interessante Gespräche
Durch die entspannte Atmosphäre des 
Brunchs blieb Zeit, sich mit den Wer­
ken intensiver auseinanderzusetzen 
und sie genauer zu betrachten. Mit den 
anderen Anwesenden konnte man be­
sprechen, was einem beim Betrachten 
durch den Kopf geht, welche Fragen 
das Werk aufwirft und wie diese beant­
wortet werden könnten. So ergaben 
sich Diskussionen, das Erzählen von 
Anekdoten und philosophische Ausei­
nandersetzungen. Dieser Dialog mit 
und über die Kunst ist ganz im Sinne 
der Macher der Ausstellung und des 
Buches. Der Titel, «Dialogues with 
Time and Infinity», weist explizit auf 
diese Absicht hin. Doch wer sich mit 
Hausers Werk auseinandersetzt, merkt, 
dass sich der Dialog ebenso facetten­
reich und tiefgründig entwickeln kann, 
wie es bereits die Werke an sich sind. 
Dieser Aspekt wird besonders im Buch 
deutlich hervorgehoben. Die Publika­
tion ist die erste Monografie über Hau­

ser. Der Text stammt von Judith 
Annaheim. In Deutsch und Englisch 
bietet die Autorin Einblick in die Welt 
der Künstlerin. Dabei zeigt sie neue 
Sichtweisen, Denkanstösse und Hinter­
gründe zu den Werken. 

Das Buch enthält zudem eine viel­
fältige Auswahl an Bildern von Wer­
ken. Auf über 100 Seiten zeigt sich Hau­
sers Schaffen. Strukturiert, gestalte­
risch ansprechend kommt die Samm­
lung daher. Die Kunst ist, wie in der 
Ausstellung, verschiedenen Werkrei­
hen zugeordnet. Allen voran, und auch 
auf dem Umschlag zu sehen, erstre­
cken sich die «Planets» reich an Farbe 
und Form. Insgesamt sind es 53 Plane­
ten, doch jeder von ihnen ist einzigar­
tig und das, obwohl Hauser ihre Plane­
ten lediglich mit Kugelschreibern aufs 
Papier bringt. Auch den Märchen und 
Mythen, die die Künstlerin aus ihrer 
Kindheit kennt, ist ein Kapitel im Buch 
gewidmet. Ebenfalls inspiriert von Er­
innerungen von früher sind die Werke 
aus der Reihe «Oceans», in der sich mit 
Tusche neue Welten auftun. In «Silk» 
und «Flowers in Love» greift Hauser 

die Glarner Textilindustrialisierung 
auf, möchte aber auch auf die prekären 
Verhältnisse der zeitgenössischen Tex­
tilproduktion hinweisen. 

Künstlerin mit Hintergrund
Susanne Hauser verbrachte ihre Kind­
heit in Glarus. Sie wohnte aber auch 
einen Grossteil ihres Lebens in Thalwil. 
Als begeisterte Weltenbummlerin ist 
sie aber auch über die Grenze der 
Schweiz herausgekommen und lebte 
eine Zeit lang in New York. Heute lebt 
die gebürtige Oberurnerin in Wesen 
und bereichert nun das Sarganserland 
um eine weitere begabte Kunstschaf­
fende. Für ihre künstlerische Tätigkeit 
hat sie schon einige Auszeichnungen 
erhalten, unter anderem auch 2003 
den 1. Preis für Grafik für die Olympia­
de in Athen. Die Autorin, Judith Anna­
heim, lebt in Zürich und leitet zusam­
men mit Guido Baumgartner, der zu­
dem Kurator des Museumbickels ist, 
das Büro «Baumgartner & Annaheim», 
eine Plattform für Kunstprojekte. Die 
Ausstellung kann noch bis am 29. No­
vember 2015 besucht werden. 

Wenn Kunst, Brunch und  
Buch aufeinandertreffen
Zu der aktuellen Ausstellung mit Susanne Hauser veröffentlichte das Museumbickel eine Monografie  
über die Künstlerin. Im Rahmen eines Kunstbrunchs mit Führung durch die Ausstellung wurde das Buch 
vorgestellt. Die Künstlerin, die Autorin sowie der Kurator waren vor Ort. 

Miss 
Walenstadt 
wird gekürt
Walenstadt.– Morgen Samstag findet 
die traditionelle Gemeindeviehschau 
auf dem Schauplatz Paschga in 
Walenstadt statt. Nebst der Wahl der 
Miss Walenstadt wird die Champion­
wahl Sarganserland der Höhepunkt 
sein: Aus den Missen der verschiede­
nen Sarganserländer Schauplätze wird 
die schönste Kuh erkoren. Für die Poli­
tische Gemeinde Walenstadt, respekti­
ve deren Bauernbetriebe ist die tradi­
tionelle Viehschau Gelegenheit, an der 
Landwirtschaft Interessierte über die 
Entwicklung der Viehzucht zu infor­
mieren. Die Ausstellung mit dem at­
traktiven Rahmenprogramm ist aber 
auch dazu gedacht, der nichtlandwirt­
schaftlichen Bevölkerung die Land­
wirtschaft näherzubringen. 

Ab 9 Uhr können die hergerichteten 
Kühe, Rinder und Jungvieh auf dem 
Schauplatz im Paschga besichtigt und 
begutachtet werden.

Miss-Wahlen und Kutschenfahrten
Nach der Bewertung durch die Fachex­
perten folgt die Tiervorführung mit 
Kommentar im Ring. Die Wahl der Miss 
Walenstadt sowie die Championwahl 
Sarganserland bilden den krönenden 
Abschluss.

Auch dieses Jahr besteht wieder die 
Möglichkeit, bei guter Witterung mit 
Ross und Wagen an die Stadtner Vieh­
schau zu gelangen (Lindeplatz ab 10, 
11, 12 und 13 Uhr). Zum geselligen Bei­
sammensein und Fachsimpeln lädt die 
Festwirtschaft ein, in welcher ein reich­
haltiges Angebot an Speis und Trank 
bereitsteht. Besonders willkommen 
sind auch die Kinder, die im Streichel­
zoo Gelegenheit haben, Tiere aus der 
Nähe zu beobachten oder auf dem 
Ross zu reiten.

Am Abend sind alle, speziell auch 
die nicht-bäuerlichen Kreise aus 
Walenstadt und Umgebung, zu Speis, 
Trank und Tanz ins beheizte Festzelt 
im Paschga eingeladen. Ab 20 Uhr fin­
det ein fröhlicher Tanz- und Unterhal­
tungsabend statt. Die Bäuerinnen und 
Landfrauen Walenstadt und die Vieh­
schaukommission freuen sich auf 
einen Grossaufmarsch. (pd)
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